
 

 

ARCHITEKTONISCHE MASSNAHMEN 

 
Die Umwandlung des historischen Hotels „Bella Lui“ in eine Jugendherberge erfordert gründliche Überlegungen. Der 
ausgearbeitete Entwurf zeigt die Bausubstanz des Gebäudes, indem die historischen Teile aufbereitet werden und man die 
neuen Bestandteile erkennen kann. 
 
Die Gebäudehülle von 1930, die 2003 nicht renoviert wurde, wird saniert. Die Fassade wird mit einem leistungsstarken Putz 
isoliert, der dem Gebäude wieder seinen ursprünglichen Farbton verleiht, während die historischen Fenster umgerüstet 
werden, ihre Originalrahmen dabei aber erhalten bleiben. 
 
Die Massnahmen im Gebäudeinneren ermöglichen es, in den Rezeptionsbereichen und im Speisesaal, der über ein Buffet 
zur Essensausgabe verfügt, eine grössere Anzahl von Gästen aufzunehmen. In einem neuen Konferenzraum können 
Seminare abgehalten werden. Die Zimmer mit Südlage werden in Doppelzimmer umgewandelt, während die Zimmer im 
Nordflügel für eine Unterbringung von 4 bis 6 Personen vergrössert werden und über Gemeinschaftsbäder verfügen. 
 
 
HISTORISCHER KONTEXT 

 
1930 wird das Hotel Bella Lui als Luxus-Sanatorium eröffnet. Es wird von dem bekannten Architektenpaar Steiger und 
Crawford erbaut. 
Acht Jahre später, 1938, wird es in ein Sporthotel mit Tearoom im Erdgeschoss umgebaut. Nachdem es während des 
zweiten Weltkriegs geschlossen war, bringt eine jüdisch-amerikanische Vereinigung dort von 1945 bis 1950 ehemalige 
jüdische Deportierte unter.  
1950 verkaufen die Amerikaner das Bella Lui an Pastor Schenkel, der das Gebäude wieder in seiner ursprünglichen Funktion 
als Sanatorium nutzt.  
1960 bis 1996 wird das Sanatorium zu einem Kurhaus, dann zu einem Ferienheim, um einer immer vielfältigeren Kundschaft 
mit neuen Bedürfnissen gerecht zu werden.  
Zwischen 1989 und 1992 werden die Zimmer des Hotels umfassend renoviert. Bei diesen Renovierungen wird durch den 
Bau neuer Badezimmer teilweise die historische Substanz der Räume zerstört. Für Letztere war das Einziehen von Rohren 
und technischen Verteilungsleitungen erforderlich; einige grundlegende Elemente wurden für immer verfälscht. 
1996 wird es als 3-Sterne-Hotel eingestuft.  
2002 wird es als historisches Monument klassifiziert. Es ist ein aussergewöhnliches Zeugnis moderner Architektur. 
Infolge der Bemühungen zur Aufwertung zwischen 2003 und 2005 spricht der Internationale Rat für Denkmalpflege 
(ICOMOS) dem Hotel Bella Lui für die Restaurierung und Konservierung zahlreicher Originalteile, die Zeugen der modernen 
Bewegung sind, besonderes Lob aus.  
2006 wird das Hotel Bella Lui durch Hôtelleriesuisse als historisches Hotel anerkannt. Es wird auch zum Partner der Swiss 
Historic Hotels. 
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